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Luden Kroll, Brüssel

Jugendlager in
Maredsous, Belgien

Die Benediktinerabtei von Maredsous

hat den ersten Teil eines
ständigen Lagers für organisierte
Jugendgruppen fertiggestellt. Bis jetzt
setzt es sich aus vier Pavillons
zusammen: zwei Häuschen, in denen
die Kinder schlafen, einer Unterkunft

für Lehrer und einem Häuschen

mit Waschgelegenheiten und
WC. Die Häuschen, von denen noch
mehrere vorgesehen sind, setzen
sich aus einem einzigen Raum von
5 x 6 m zusammen. Der hintere Teil
enthält übereinanderliegende, leicht
geneigte Pritschen, wo ein Dutzend
Kinder ihre Schlafsäcke aufrollen

können. Der Rest des Häuschens
dient als Aufenthaltsraum, Garderobe

oder Spielraum bei Regenwetter.
Ein Dachvorsprung schützt

einen gewissen Raum vordem Haus,
was sich als sehr wertvoll erwiesen
hat. Das gleiche Prinzip von Schutzdach

wurde bei den andern Pavillons

angewendet.
Die Bauweise erfolgte auf äußerst
sparsame Art: Die Ständerkonstruktion

ist außen mit einer Schalung
aus karboliniertem Holz, innen mit
einer Spanplatte verkleidet. Das
Dach besteht aus Welleternit. Es
kamen nur widerstandsfähige
Materialien in Frage, da sie von den
Ferienkindern stark strapaziert werden.

Grundriß 1:200.
1 Eingang
2 Aufenthaltsraum
3 Massenlager

¦ m s ¦ i, », ,i, _J_»| ; ^TT-p—i—i -*m

i -j

^=3=yy izzzzzzizzzzzz^zzizz: :

j§—ZE 1 : zz:.:z^_zzzz

» *—-J » » ^»Ja-.^!=^yr j .j L I I | l I LU_

fi: ti-
:fi»

* a âaa

S.I
.-'0r

fy ...."" '..¦

Mary Beatrice Bloch, Kopenhagen

Strandkörbe

Hellblaues, olivgrünes und naturfar-
benes Segeltuch, durchbrochen von
kleinen Guckfenstern, schützt vor
Wind und Flugsand. Der Sockel
besteht aus traditionellem Weidengeflecht.
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